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mlchn MchkMM
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samötag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .
Dikustaß deu 1 ^ . Fehrmr.

Einrückungsqebühr ver gewöhnlichevier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 0 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 llbr Vormittags .
1882 ^

Lagesnciiigkeitc»,
Bade » .

Durlach . 13 . Fcbr . Tie Kreis¬
le r s a in m Iung des Kreises Karlsruhe ist dem
Vernehmen nach ans Donnerstag , 16 . März ,
festgesetzt.

** Karlsruhe , 10 . Febr . Aus der
Handelskammer . In der gestern statt -
gefundeucn ordentlichen Versammlung der
Wahlberechtigten der Handelskammer für den
Kreis Karlsruhe brachte der Vorsitzende zunächst
einen kurzgefaßten Bericht über die Geschäfts¬
tätigkeit der Kammer während des Jahres
1881 zur Kenntnißnahme der erschienenen Herren .
Aus diesem , zur Versendung bestimmten Berichte
wollen wir nur den Schlußsatz hervorhebeu , in
welchem alle Interessenten der Kammer , welche
deren neuerlichem Ersuchen um Zusendung von
Material für ihren neuen Jahresbericht noch
keine Folge geleistet haben , ebenso höflich als
dringend gebeten werden , dasselbe nunmehr der
Kammer gefälligst möglichst umgehend zu -
kvmmen zu lassen . — Der Sekretär der
Kammer trug hierauf in seiner Eigenschaft
als Kassier die Rechnung für das Jahr 1881
vor und wurde auf den Bericht der Rechnungs -
Prüfungskommission hin der Kammer , bczw.
dem Kassiers sowohl hinsichtlich der Rechnungs¬
stellung für 1881 als auch sür das 3 . Semester
1880 Dccharge ertheilt . — Als Rechnungs¬
revisoren für 1882 wurden sodann wieder ge¬
wählt die Herren Kaufleute Fritz Merker
und Karl Wimpfheimer und als Ersatz¬
männer die Herren Fabrikant Louis Schwindt
und Kaufmann Friedrich Maisch , sämmtliche
von hier . — Weiter wird der Voranschlag für
1882 berathen und einstimmig angenommen .
Nach demselben betragen im laufenden Jahre
die Einnahmen Mk . 140 .25 . , die Ausgaben
Mk . 7244 .08 . , so daß durch Beiträge zu decken
sind Mk . 7244 . 83 . , was , wie im Vorjahre ,
einer Beitragspflichtigkeit von 5 U der Staats -
erwcrb steuer oder von 1,3 Pfennig auf 100

Kerrilletoir .
19 )

Hlnr lchnööes (Hold .
Erzähl u n g

von
Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)

.. Sein Sie ruhig , liebe Madame ! " sprach
Werner jetzt mit entschlossener Miene , „ Fräu¬
lein Elisabeth soll noch heute befreit werden ,
ich selber stelle die Kaution aus eigenen
Mitteln . Guter Gott ! könnte ich den armen ,
jungen Herrn doch ebenfalls auslösen . "

„ Gott wird uns beistehen , den Schuldigen
zu entdecken, " sagte Adelheid mit Thränen in
den Augen , „ hat er mir doch in diesem Augen¬
blick seine große Güte sichtlich offenbart und
meiner guten , schuldlosen Elisabeth einen so
treuen , edlen Freund gesendet . Ich danke
Ihnen aus vollem Herzen , lieber Herr , Sie
thun ein wahrhaft gutes Werk , welches Gott
segnen wird .

"
Werner drückte ihr bewegt die Hand .
„ Lassen Sie ' s gut sein , Madame , ich bin

dabei selbstsüchtiger , als Sie denken. Kalkuliere
echt kaufmännisch , daß die Liebe nicht ruhen
und nicht rasten wird , bis sie den wirklichen
Mörder entdeckt und den jungen Herrn befreit
hat . Nun aber lassen Sic uns eilen , Doktor ,
die Kaution zu erlegen und dieser armen Frau
eine Freundin wieder zu geben . Mich ruft
eine doppelte Pflicht nach Haufe ; hätte den

Mark Erwerbsteuerkapital entspricht . — In der
an diese Versammlung sich anschließenden
Plenarversammlung der Handelskammer bildete
den Hauptgegenstand die für den 22 . d . Mts .
anberaumte Sitzung des Eisenbahnraths . —
In dieser Sitzung wird zunächst über den Ent¬
wurf des Fahrplans für den Sommer 1882
berathen werden . Außerdem wird die General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen nähere
Mittheilungen machen : über den Stand der
Verhandlungen wegen Einführung direkter
Tarife über den Gotthard ; über sogen , kom-
binirbare , d . h . nach WaHl der Reisenden zu¬
sammenzusetzende Eisenbahtibillete und über die
Einstellung von Sammelwagen für Viehtrans¬
porte . Sollte in den Kreisen der Interessenten
der Handelskammer in Bezug auf die an¬
geführten Punkte irgend ein Wunsch vorlicgen ,
so empfiehlt es sich , denselben möglichst bald
der Handelskammer zum Zweck seiner weiteren
Vertretung und Realisirung zu unterbreiten .

— Ein abscheulicher Schwindel wurde dieser
Tage von der Freiburger Strafkammer als
Weinfälschung unter Anklage gestellt und
gebührend bestraft . Es wurde dem Wein¬
händler Herbster nachgewiescn , daß er in kurzer
Zeit 3181 Liter Sprit und 1300 Liter Roth -
Wein als Färbemittel bezogen und während er
nur 300 Hektoliter Wein cingeführt hatte ,
52,000 Hektoliter (?) abgesandt habe . Von dem
„ Kunstwein "

, der aus Kartoffelzucker , Wasser ,
Sprit , Tresterabguß und was bisher noch nie
beobachtet worden , einem erheblichen Zusatz von
Salz bestand , hat der Angeklagte den Hekto¬
liter zu 45 bis 80 Mk . in die Gegend von
Säckingen , in die Bodenseegegend und nach
Sigmaringen verkauft . Da diese Mischwaare ,
selbst wenn 50 Prozent echten Weines sich
darunter befinden sollte (was die Untersuchung
als das günstigste Verhältniß feststellte ) , nicht
über 14 bis 15 Mk . das Hektoliter zu stehen
kommt , so nahm der Gerichtshof eine auf Er¬
zielung übermäßigen Gewinnes gerichtete
Täuschung des Publikums an und verurtheiltc
den Angeklagten H erbster zu zwei Monaten

guten Weiland noch gern gesehen , aber die
Pflicht steht über Liebe und Freundschaft .

"

Er reichte Adelheid noch einmal die Hand
und schritt zur Thür .

„ Warten Sie hier , Frau Weiland ! " sprach
der Doktor , „ ich kehre mit Ihrer Schwägerin
hierher zurück .

"

Er verließ mit Werner das Haus und begab
sich mit demselben nach dem betreffenden Ge¬
richtsgebäude .

Mit seiner Hilfe war die Sache in kurzer
Zeit erledigt und Elisabeths Kerker geöffnet .

„ O , Herr Werner ! " rief sie unter strömenden
Thränen , „ Sie sind 's , der so Großes für mich
thut . Ist Ferdinand frei ? "

„ Ruhig , liebes Kind ! " sprach der Alte ,
„ nur Ihren Kerker vermochte ich mit dem
goldenen Schlüssel zu öffnen . Doch beten Sie
zu Gott , daß er Ihnen Mittel und Wege
zeige , in kurzer Zeit des Gefangenen Unschuld
an ' s Licht zu bringen . Ich muß eiligst nach
Hause , der alte Herr liegt im Sterben . Möchte
Gott ihn noch so lange am Leben erhalten ,
bis mit Ihrer Hilfe Ferdinand frei und gerecht¬
fertigt aus seinem Kerker tritt . — Dann , so
hoffe ich , kann Freude und Glück für uns alle
zurückkehren . Gott segne Ihr Thun , mein
armes Kind ! "

Er küßte ihre Stirn , reichte dem Doktor ,
der sich kaltblütig eine Zigarre dabei angezündet
hatte , die Hand , und eilte rasch nach seinem
Hotel , um mit dem nächsten Zuge abzufahren .

Gefängniß und 500 Mk . Geldstrafe , seinen
Küfer Gutjahr wegen Beihilfe zu vierzehn
Tagen Gefängniß .

Deutsches Reich.
— Der Abgeordnete v . Kardorf , Erzzöllner ,

führte neulich , als im Reichstage die Zoll -
curiosa zur Sprache gebracht wurden , aus ,
die Zollbehörden würden sich doch hüten , der¬
gleichen Besteuerungen vorzuuehmen , um dem
Volke die Freude an dem neuen Zolltarif nicht
zu verkümmern . Nachgerade hat es aber den
Anschein , als ob durch jene Curiosa des Volkes
Freude am neueu Zolltarif erst recht solle er¬
weckt werden . Neuerdings liest mau : Baum¬
wollene Schinken ! Zufolge einer Ent¬
scheidung des kaiserlichen Hauptzollamtes in
Bremen werden Schinken , die in baumwollenes
Gewebe gehüllt , von dort in das Zollgebiet
versandt werden sollten , nach der Tarispvsition
2 ,1 1 als Baumwollenwaaren mit 80 Mark
pro 100 Kilogramm zur Verzollung gezogen
werden . Das geht doch noch über das Leder .

— Die deutsche Politik hat abermals
einen glänzenden Sieg errungen . Der Minister¬
präsident Freycinet hat dem deutschen Bot¬
schafter die Erklärung abgegeben , daß , im
Falle sich eine Intervention in Egypten als
nothwcndig Herausstellen sollte , dieselbe nur
auf gemeinsame llebereinkunft der Kongreß¬
mächte erfolgen könnte . Und Herr Gladstoue ?

— Die Ersatzreservc des deutschen
Heeres wird in diesem Jahre vom 20 . Oktober
zu der vorgeschriebenen zehnwöchigen Uebung
eingezogen werden . Zur Heranziehung der¬
jenigen , welche nur eine vierwöchige Uebung
mitzumachcn haben , ist die Zeit vom 28 . Sep¬
tember bis 28 . Oktober festgesetzt worden .

— Berthold Auerbach ist am 8 . ds .
zu Cannes in Südfrankreich gestorben . Seine
Dorfgeschichten und seine Üebcrsetzung der
Werke Spinoza ' s sichern ihm das bleibende
Andenken der Nachwelt . Geboren war er am
28 . Februar 1812 zu Nordstetten im württcm -
bergischen Schwarzwald .

Aälgrün reguirierte jetzt eine Droschke und
fuhr mit Elisabeth , welche noch immer wie
betäubt von diesem jähen Wechsel war , nach
seinem Hause zurück , wo Adelheid ihrer mit
klopfendem Herzen harrte und nun schluchzend
und wortlos die Schwägerin in ihre Arme schloß.

„ Ich will Sie nach Fcldgarte » hinaus be¬
gleiten , meine Damen ! " sagte der Doktor ,
„ stärken Sie sich erst mit einem Glase Wein ,
dann kommen wir just mit dem nächsten Zuge
an , habe die Droschke in dieser Voraussetzung
unten warten lassen .

"

Nachdem Elisabeth , welche sich sehr schwach
fühlte , ein Glas Wein getrunken hatte , fuhren
sie mit dem Doktor nach dem Bahnhof und
befanden sich nach kaum einer Stunde in
Feldgarten .

„ Ich werde später vorsprechen, " sagte Aal¬
grün , und schritt grüßend weiter , dem Hause
des Handelsmannes Meise zu.

Adelheid eilte in ' s Haus , um zuerst nach
dem kranken Manne zu sehen , der in diesem
Augenblick ruhig schlummerte .

„ Er hat wieder böse Zufälle gehabt und
ganz schreckliche Reden geführt, " murrte der
Vater , „ es wird einem angst und bange dabei .
Wcnn ' s nur keine fremde Menschenseele hört ,
selbst vor dem Besuch des Arztes graut 's — "

Das Wort stockte ihm im Munde , als er
urplötzlich Elisabeth erblickte.

„ Na , was ist denn das ? "

Adelheid theilte ihm in kurzen Worten das
Hauptsächlichste mit . Der Alte schüttelte mürrisch



— Nach dem Amtsblatt des Reichs - Post¬
amts umfaßt das deutsche Reichspost - und
Telcgraphcngebiet 445,102,89 Quadrat¬
kilometer (ausschließlich 4343,8 l Quadrat¬
kilometer Wasserfläche ) mit 37,952,520 Ein¬
wohnern und 7308 Postanstaltcn . Die Ge -
sammtstückzahl der durch die Post beförderten
Sendungen im Jahre 1880 ist 1,349,802,084
Stück . (Darunter

Briefe . . . . 575,309,059 ,
Postkarten . . . 140,981 . 960 .
Drucksachen . . . 135,537,700 .
Waarenproben . . . 11,043,120 .
Postanweisungen . . 42,502,973 .
Postauftragsbricfe . . 3,548,223 .
Zeitungsnummern . . 348,973,287 .
Außerg . Zeitungsbeilagen 18,417,021 .
Pallete ohne Werthangabe 60,634,980 .

„ mit „ 2,566,550 .
Briefe „ „ 6,975,920 .

Der Gesammtwerthbetrag der durch die Post
vermittelten Geldsendungen ist 14,110,786,939
Mark und das Gesammtgewicht der durch die
Post beförderten Päckereisendungen beträgt
265,784 .020 Kilogramm .

— In Unterliederbach bei Höchst hat sich
ein 20jähriger Bauernsohn erschossen, dessen
Vater 400 Morgen Land besitzt und 40 Kühe
10 Pferde im Stall hat , er wollte nicht länger
Knecht sein.

— Vor 9 oder 10 Jahren kaufte eine
Berliner Aktiengesellschaft die Schallcr ' schen
Steinkohlcnwcrke in Stockheim für 150,000
Mk . , in diesen Tagen wurden diese Werke für
15,000 Mk . verstrichen .

— Nichts ist mehr unmöglich in der
Welt . In dem Register zum Regierungsblatt
für das Herzogthum Coburg pro 1881 ist die
Rede von Zeugnissen für den einjährig -frei¬
willigen Militärdienst durch die höhere Töchter¬
schule zu Frankenhausen .

— Ein rheinischer Componist hat den
kaiserlichen Erlaß vom 4 . Januar in Musik
gesetzt für Mänuerchor und Orchester .

Lefterrelchische Monarchie .
- Wie manche Schlacht , die als verloren

in alle Himmelsgegenden gemeldet worden ,
durch einen Zwischenfall wieder hergestellt wurde ,
so ist es auch mit der als verloren gesagten
Schlacht des österr . Ca bin ets Ta affe ge -
gangen : es ist einstweilen alles wieder im

den Kopf und brummte für sich : „ Das Geld
hätten wir besser gebrauchen können , für eine
solche Summe hätte ich die Zierpuppe noch
sitzen lassen . Zum Henker mit Deiner Kindes¬
liebe ! " fuhr er laut und heftig fort , „ ist mir
keine Pfeife Tabak Werth . Hättest dem alten
reichen Manne Wohl sagen können , daß er das
Geld besser an uns schickte , um Eltern und
Bruder vom Untergange zu retten . Ja , schau
Dich nur um , sieht schön hier aus , he ? Der
Wucherer hat die brillanten Sammtmöbel
sammt und sonders weggeholt , und bevor wir
wieder Neumond haben , ist das Haus auch
heidi , mit allein , was dazu gehört , und wir
aus dem Paradiese getrieben wie das erste
Menschcnpaar . Ha , ha , nicht einmal Dornen
und Disteln wird der Acker uns tragen , um
im Schweiße unseres Angesichts ihn davon zu
befreien , warum ? — weil wir keinen mehr
haben werden .

"

Er lachte wild auf , warf den beiden er¬
schreckten Frauen einen giftigen Blick zu und
schritt hinaus , dem Dorfe zu , um in der
Schenke seinen Groll wegzuspülcn .

„ Arme Adelheid ! " flüsterte Elisabeth , ihr
von Thräucn überströmtes Antlitz an der
Schwägerin Brust legend , „ o , wie unglücklich
sind wir beide ! "

„ Nicht doch , liebes Kind ! " sprach Adelheid
mild , „ des Vaters Worte gehen ungehört an
meinem Ohr vorüber , das kann mich nicht
kränken . Wenn Ernst nur wieder besser wird ,
dann schreckt mich rein Elend , keine Armuth .
Eins aber quält und peinigt mich , drum Preise
ich den Himmel , der Dich mir wiedergcgeben ,
meine Schwester , um die Angst meines Herzens
gegen Dich auszuschütten . Komm , sehen wir
noch einmal , ob Ernst ruhig schläft , und dann

alten Geleise und von einem Cabinetswechsel
nicht mehr die Rede .

Frankreich .
-

— Gambetta droht schon Denen , die ihn
gestürzt haben . In seiner Zeitung llepublique
knm§üi86 läßt er Bilder und Beschreibungen
drucken , welche die Kammer verhöhnen und all¬
gemeine Entrüstung erregen . Es ist eine Reihe
von 9 kleinen Bildchen mit erklärendem Texte .
Die unartigen Kinder einer Schule haben , so
erzählt die illustrirte Parabel , einen besonderen
Zahn auf die Büste eines um das Schulwesen
verdienten Bürgers , die auf dem Kamin des
Klassenzimmers steht . Die Rädelsführer
Ratapoil ( der Bonapartist ) , Gaucher ( der von
der gemäßigten Linken ) , Corbeau ( der Klerikale )
und Democ - soc ( der Sozialdemokrat ) thun sich
zu einem Komplott zusammen und bringen die
Mitschüler richtig dahin , daß sie mit Hilfe
eines Gerüstes von Wörterbüchern zu dem
Kamine emporklettern und die Büste glücklich
zu Boden werfen . Corbeau und Ratapoil
brechen in ein lautes Freudengeschrei aus ; aber
Gaucher und Democ - soc stehen ganz vernichtet
vor der Büste , welche zu ihrem Schrecken ganz
unversehrt geblieben ist . „ Seit diesem Tage " ,
schließt die Parabel , „ sind die Urheber dieses
Bubenstreiches sehr ängstlich und verlegen ; die
Büste haben sie allerdings nicht mehr vor ihren
Augen , aber sie sind weniger vergnügt , als
vorher , weil sie sich jeden Augenblick auf die
Entlassung der ganzen Schule gefaßt machen
müssen . " Von wie elenden Schmeichlern muß
Herr Gambetta umgeben und wie muß ihm
selbst jedes Bewußtsein seiner Pflichten als
Mitglied der Kammer und als Bürger der
Republik abhanden gekommen sein , wenn in
seinem eigenen Organe ein solches Pasquill
auf Parlamentarismus erscheinen konnte . Der
Prinz - Präsident konnte im Jahre 1851 , als er
den Staatsstreich vorbereitete , nicht unwürdiger
handeln .

— In den Büchern der durch Herrn
Bontoux zu Grunde gerichteten Bank fand
sich als Schuldner von 38 Millionen auch ein
Herr Jozard . Wer ist Herr (Jozard ? Man
führe Herrn Jozard vor . Es erschien ein
steinaltcr Mann , der befragt , ob er die 38
Millionen wirklich schulde, zur Antwort gab :
„ schon möglich .

" Daraus glaubte man sch ließen
wollen wir ein halbes Stündchen ungestört
mit einander reden .

"

(Fortsetzung folgt . )

Etwas über das Spinnen .
Ein wunderbarer Zauber der Poesie rankt

sich um diese , leider durch die Maschinenarbeit
fast ganz verdrängte Handtirung . Sie ist die
ehrwürdigste und nobelste aller Hausbe -
schäftigungcn , denn sie erscheint im Volks¬
glauben von göttlichem und fürstlichem Ursprung .
Bei den alten Egyptern von der Isis erfunden ,
bei den Griechen von der Pallas Athene , bei
den Lydiern von der Arachne , bei den Chinesen
von einer ihrer Kaiserinnen , behauptet sie diese
erhabene Herkunft auch bei unseren Vorfahren ,
den Germanen , wo Wodans Gemahlin Frigg ,
im späteren Volksglauben die Holda (Frau
Holle ) , und endlich in der christlichen Zeit die
Himmelskönigin Maria , als Spinnerinnen und
Beschützerinnen des Spinnens auftreten . Sym¬
bolisch wird der Lebensfaden von den Parzen
gesponnen , von denen Klotho spinnt , Lachesis
aufhält und abmißt , Atropos abschneidct . —

Im Schi -king , dem chinesischen Liederkanon ,
heißt es :

„ Schande jedem Mädchen ,
Dem die Spindel fehlt " .

In Indien war die Kunst des Spinnens zu
besonderer Höhe gediehen , denn das dortige
Garn wird mit gewobenem Wind verglichen .
( Noch heute verdient das indische Luxusgespinnst ,
wie auch das daraus gefertigte Gewebe , diese
Bezeichnung ) . Daß im alten Griechenland die
Königstöchter spinnen , dürfte allbekannt sein .
Vielfach erscheint dort das Spinnen durch die
Dichtkunst verherrlicht . Im späteren Alterthum
war cs allerdings mehr die Arbeit der
Sklavinnen . In Deutschland wurde es jedoch

zu dürfen , daß Herr Jozard nur ein Stroh¬
mann sei .

Asien .
— Professor Montegazza , der bekannte

italienische Reisende , hat aus Baroda inIndicn
unterm 28 . Dezember 1881 an seinen Sohn
in Florenz einen Brief gerichtet , aus welchem
die italienischen Blatter folgenden Auszug
mittheilen : „ Seit zwei Tagen bin ich einlogirt
in einem Feldgezelt des Königs von Baroda .
Gestern war ich zu einem Feste geladen , auf
dem die berühmtesten und schönsten Bajaderen
Indiens , gehüllt in golddurchwirkte Gewänder ,
ihre phantastischen Tänze aufführten . Begleitet
wurden die Tänze von dem Getöse einer ganz
unbegreiflichen Musik . Dabei ward ich mit
Blumen geschmückt und mit Nosenwasser über¬
gossen . Vor dem Palast des Königs stehen
zwei schwere Kanonen aus massivem Golde
mit goldenen Rädern . Ihr Gespann besteht
aus Ochsen mit langen Hörnern . Heute wohnte
ich , geschmückt mit meinen drei Kommandeur -
krcuzen , der Krönung des Königs bei . Derselbe
war mit Diamanten bedeckt , die einen Werth
von 500 bis 600 Millionen gehabt haben
mögen .

Städtisch es .
(Mitteilungen aus der Gemeindcratssitzung

vom 13 . FebrZ Vorsitzender Gemeinderat
L- t e i n m e tz .

Die Holzvcrsteigerungen der vorigen
Woche werden genehmigt .

Eine Eingabe verschiedener Grundeigen¬
tümer , die Schafwaide betr . , wird zur Nach¬
richt genommen .

Im Militärersatzgeschäft schließt man
die Anmeldliste und wird Stammrolle anfstellen .

Karl Heinrich Ludwig Rittershofer , ge¬
boren 28 . Dezember 1854 , tritt das Bürger¬
recht an .

Baugesuche von Julius Berger in Karls¬
ruhe (Neubau eines Wohnhauses in der Basler¬
vorstadt ) , von Jakob Kreuz ( Einrichtung einer
Wohnung ) , von Karl Eglau (Errichtung einer
Trinkhalle ) gehen au die Ortsbaukommissiv » .

Die Stammrolle des Jahres 1882 liegt
im Entwurf vor , welcher unterzeichnet wird
und mit den Stammrollen der Jahre 1881
und 1880 Gr . Bezirksamt vorzulegen ist .

wieder allgemeine Volksbeschäftigung , und noch
bis in die vierziger Jahre hinein konnte man ,
wenigstens auf dem Lande , in jedem Hanse ,
dem Pfarrhaus nicht ausgenommen , das
Spinnrad in Thätigkcit finden . In der deutschen
Märchenwelt spielen das Spinnen und die
Spinnerinnen eine bedeutende Rolle ; man
erinnere sich nur an das Dornröschen !

Neuerdings ist an Stelle der Spindel die
kunstreichere Sticknadel , sowie die feinere Häkel¬
nadel getreten , aber in alledem steckt wenig
Poesie . Vor Allem aber fehlt der höhere Ur¬
sprung , die göttliche Obhut , verbunden mit dem
göttlichen Aufseheramt . Ein solches , und zwar
ein sehr strenges , übte nach dem Volksglauben
die Holda , denn sie verfuhr mit den faulen
und unordentlichen Spinnerinnen in sehr un¬
holder Weise , gab ihnen Maulschellen , zerzau -ste
ihnen das Haar u . s . w . L-Päter tritt an Stelle
der Frau Holle auch der Hexen - und Teufcls -
glaube . Samstags , so sagt der Volksglaube ,
muß jede Kunkel abgesponnen sein , sonst
kommen die Hexen , um den Rest abzuspinnen
und es haspelt am Sonntag der Teufel . Wenn
an gewissen Tagen und gewissen Zeiten nicht
gesponnen werden durfte , so hat man darin
Nachklänge altheidnischer Festtage oder durch
den Hexen - und Zauberglauben bedingte Rück¬
sichten zu erblicken . Mancherlei sinnige Be¬
deutung knüpft sich auch an das Spinnen . So
soll das erste Garn , das ein Mädchen spinnt ,
besonders als Kind unter 7 Jahren (Nuschulds -
zeit ) glückbringend sein . Die Art und Weise ,
wie ein Mädchen spinnt , ob gut oder schlecht ,
fleißig oder faul , ordentlich oder unordentlich ,
soll bestimmend sein für den Charakter de -S
Mannes , den sie bekommen wird : eine sehr
treffende Variation des Sprichwortes : „ Wie
man 's treibt , so geht ' s .

"



AmLsverkündigungsblaLt für den Amtsbezirk Durlach .

SekMilimchilW .
Das Gesuch des Metzgers Jonas Daube von Königs¬

bach um Criäubniß zur Errichtung eines
Schlachthauses betreffend .

Nr . 2193 . Jonas Daube von Königsbach beabsichtigt auf
seinem Grundstück ein Schlachthaus zu errichten .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß der Plan
während 14 Tagen , vom Erscheinen dieses Blattes an , auf dem

Rathhaus in Königsbach zu Jedermanns Einsicht aufliegt , und daß
etwaige Einwendungen dagegen binnen obiger Frist bei dem Bürger¬
meisteramte oder dem Bezirksamt bei Vermeidung des Ausschlusses
mündlich oder schriftlich vorzubringen und zu begründen sind .

Durlach den 10 . Februar 1882 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag ."
^Marktpreise

über

das Getreide vom Dürlacher Wochenmarkt am 4 . Fcbr . 1882
(Verordnung vom 25 . März 1861 ) .

Getreidegattung .

Walzen , beste Qualität
mittlere „
geringe „

Kernen , alt , beste „
mittlere „
geringe „

Kernen , neu, beste „
mittlere „
geringe „

Korn , beste „
neu , mittler „

geringe
Herste, beste „

mittlere „
geringe

Kaser , beste „
mittlere „
geringe „

Gewicht
des

Hektoliters .

Kilogramm

70
68
66

40
38
85

Kaufpreis
des

Hektoliters .
Mk . Pf

20 —
18 60
l7 50

6 35
6 :
5 00

summe
der

3 Hektolit .

Mk . Pf

56 40

18 25

Mittelpr .
für

1 Hektolit .

Mk . M

18 .69

Bemerkungen .

6 ,08

Anrkach , 4 . Febr . 1882 . Bürgermeisteramt .
C . Frider ich

Aurkach .

Nr . 1235 . Nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 30 . Nov .
1881 , Nr . 12,959 , keine Einsprache
erhoben wurde , wird nunmehr die
Wittwe des Mehlhändlers Ludwig
Hcsselbacher , Leopoldine geb.
Beck hier , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes eingewiesen . .

Durlach . 2 . Febr . 1882 . , ch
Großh . Amtsgericht . ^

Zur Beglaubigung :
Der Gerichtsschreiber :

_ Sigmund ._
Nr . 1069 . Die Witwe des Kam¬

machers Christof Schindel ,
Christiane geb . Haab , in Dur -
lach hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 31 . Jan . 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung .

Der Gerichtsschreiber :
_ Sigmund .

Nr . 1366 . Nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 4 . Dezbr .
1879 , Nr . 2848 , keine Einsprache
erhoben wurde , wird die Wittwe
des Waldhüters Christof Heiduck ,
Eva geb . Weiß von Söllingen , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes cin -
gewiesen .

Durlach , 4 . Fcbr . 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrciber :
Sigmund .

Holzversteigcrimg .
Die Gr . Bezirksforstci Langen¬

steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . Nov . d . I . aus der Forst¬
domäne Vuchwald ( bisher zum
Forstbezirk Stein gehörig ) im Nath -
hause zu Kleinsteinbach je von
Vormittags 10 Uhr an :

Freitag , 17. Februar ,
aus Abtheilung „ Dachsbauschlag " :
15 Ster eichene Nutzspälter für Küfer
und Wagner , 346 Ster buchene,
61 eichene , 285 forlene Scheiter u .
Prügel , 16 Ster Laubholz - und
112 Ster gemischtes Stockholz ;

Samstag , 18. Februar ,
ans Abtheilung „ Großer Aspcn -
schlag " und andere : 109 Ster
buchene , 51 eichene , 20 gemischte
und 9 Ster forlene Scheiter und
Prügel , ferner 14,150 buchene und
2150 gemischte Wellen ;

Montag , 20 . Februar ,
aus Abtheilung „ Dachsbauschlag " :
6 Eichen II . u . IV. Klasse , 5 Buchen ,
24 Forlen - Stämme II. u . III . Klaffe ,
und 21 Forlen - Sägklötze ; ferner
3000 buchene , 1700 gemischte und
850 forlene Wellen , sonne 3 Loose
Schlagraum ; endlich aus verschie¬
denen Abthcilunden an Windfall -
und Dürrholz : 26 Ster buchene,
30 eichene , 48 forlene und 36 ge¬
mischte Scheiter und Prügel , 175
gemischte Wellen und 2 Loose un -
aufbereitetes Reisig .

Waldhüter Nonnenmachcr in Unter¬
mutschelbach und Hilfshüter Schäfer
in Darmsbach zeigen daS Holz auf
Verlangen vor .

Lammstraße 7 ist eine Woh¬
nung für eine stille Person auf den
23 . April zu vermiethen .

LiegensHaftsversteigerung
In Folge richterlicher Verfügung

wird die dem Landwirte Philipp
LudwigJourdan von Grötzingen
gehörige nachverzcichnete Liegen¬
schaft auf Durlacher Gemarkung ,
nämlich :

4 Morgen 27 Ruten Badischen
Maßes Ackergeländc , Wein¬
berg , Grasrain und Ocdnng im
L-onnethal , Katzcnberg und
auf der Staig , neben Grollen¬
bergweg , Karl Heck, Fabrikant ,
und Anstößern , geschätzt zu
900 Mk . ,

auf welche in gestriger Versteigerung
nur 100 Mk . geboten worden sind ,
am

Montag , 27 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause zu Durlach einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt und
um das höchste Gebot endgiltig zu-
geschlagcn , auch wenn dasselbe unter
dem Schätzungspreise bleiben sollte .

Durlach , 7 . Febr . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Kaus -Wersteigerung .
( Durlach . ) Mit Bezug auf meine

Ankündigung in Nr . 3 n . 15 dieses
Blattes mache ich bekannt , daß das
dem Gastwirte GottliebBenken -
dörfer znm Grünen Hof hier ge¬
hörige , unter Nr . 82 an der Haupt¬
straße hier zunächst dem Bahnhofe
gelegene zweistöckige Wohnhaus mit
Zugehör , worauf in erster Ver¬
steigerung 29,100 Mk . geboten
wurden , am

Montag den 6. März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Durlach in Folge
richterlicher Verfügung einer noch¬
maligen Versteigerung ausgefetzt und
um das höchste Gebot endgiltig zu¬
geschlagen wird , auch wenn dasselbe
unter dem Schätzungspreise von
32,000 Mk . bleiben sollte .

Durlach , 7 . Febr . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Fruchtprerse .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Haktung . Einfuhr . Verkauf. .72 T

Kilogr . Kilogr . M Pt
Waizen . . . . — —
Kernen , neuer 3,550 3,550 12 95

dto . alter . . — — — —
Korn , neues . . — - - - - —

dto . altes . . — — — —

Gerste . . . . — — — —

Hafer , neuer . . — - - — —
dto . alter . . l,550 1,550 8 25

Wclschkorn . . . — —

Ecbfen gerollte
K Kilogramm — —

Linsen Kilogr . — —

Bohnen „ „ — —
Wicken „ - —

Einfuhr . . . 5,100 5,100
Ausgestellt waren —

Vorrath . . . 5,100
Verkauft wurden 5,100
Aufgestellt blieben

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf . , Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 80 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 90 Pf . ,
50 Kilogr . Heu Mk . 4 .50 ., 50 Kilvgr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 .

Durlach 13 . Februar 1882 .
Das Bürgermeisteramt '

Bekanntmachung .
( Durlach . ) Die Brennholz¬

abfuhr im Bergwald und Gaisen -
rain muß dieses Jahr , der günstigen
Witterung wegen , längstens bis
1 . März beendet sein .

Durlach , 10 . Febr . 1882 .
Städt . Bezirksforstei .

Weingarten .

LmMlchasjs - Uttlltjgtrung .
Am Donnerstag , 23 . Aelir . ,

Abends 7 Uhr , lassen auf dem
Rathhause die Vertreter der minder¬
jährigen Emma Hill von hier ,
zu Eigenthum versteigern :

50 Ruthen Acker ans dem Bild ,
neben Christof Schweinfnrth
Wtb . und S . Sebold , An¬
schlag 40 Mk .

Weingarten , 4 . Febr . 1882 .
Das Bürgermeisteramt .

_ Mar tstin_
Iöykingcn .

Vergebung von Bau -
arbeilen .

Die zu baulichen Veränderungen
im Schulhaus zu Jöhlingen nöthig
werdenden Arbeiten , als :

Maurerarbeit Mk . 6336 .81 .
Steinhauerarbcit „ 1109 .59 .
Zimmerarbeit „ 2136 .23 .
Schreinerarbeit „ 3189 . 25 .
Glaserarbcit „ 640, — .
Schlosserarbeit „ 943 . —.
Blechnerarbeit „ 744 .23 .
Eisenlieferung „ 261 . 70 .
Tapezierarbeit „ 87 . 50 .
Tüncherarbcit „ 995 .25 .
Pflästercrarbeit „ 300 . —.

sollen auf schriftliche Angebote in
Akkord gegeben werden . Geschäfts¬
leute , welche gesonnen sind diese
Arbeiten in Akkord zu übernehmen ,
haben ihre deSfallsigen Angebote
nach Proeenten des Voranschlags
ausgestellt , schriftlich und versiegelt
längstens bis

Donnerstag , 28 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus der Gemeindekanzlei abzugcben ,
wo auch von heute an die Pläne ,
Voranschlag und Akkordbcdingungen
zur Einsicht aufgelegt sind .

Jöhlingen , 9 . Febr . 1882 .
Ter Gemeinderath .

_ _ Hmn ._
Zöhkingeu .

Fahrnis ; -Versteigerung .
Die Erben , resp . deren Vertreter ,

des verstorbenen Landwirt Hs Franz
Xaver Hvffmann dahier lassen
der Erbtheilung wegen

Donnerstag , 16 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Behausung des Verstorbenen
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern :

Mannskleidcr , Betten , Leinwand
und Weißzeug , Schreinwerk .
Küchcngeschirr , Faß - n . Band¬
geschirr , Feld - u . Handgeschirr ,
allgemeiner HausrathFnhr -
ges

'
chirr ; 2 Kühe , 1 Schwein ,

200 Liter Obstwein , 14 Ztnr .
Gerste , 18 Ztr . Spelz , 50 Ztr .
Kartoffeln , 60 Ztr . Rüben ,
20 Ztr . Heu , 40 Ztr . Stroh .
5 Ster Brennholz u . 3 Stück
Bauholz .

Jöhlingen , 11 . Febr . 1882 .
Ter Waisenrichter :

Franz Abele .

Hin HarLeußäuschen
ist zu verkaufen

Lammstraße -4K, 2 . St .



Aufforderung .
^TurlachZ Die rückständigen

Pfcrchschuldigkeiten , welche schon
längst verfallen sind , müssen so¬
gleich bezahlt werden , widrigenfalls
solche gegen Gebühr abgeholt werden .

Durlach , 13 . Febr . 1882 .
Rottmann .

Fahrnis ; - Versteigerung .
HTurlachZ Luise Langenbach

Wtb . läßt in ihrer Behausung ,
Königsstraße 2 , am

Donnerstag , 16 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr ,

gegen Baarzahlnng versteigern :
1 Kasten . 1 Kommode , 1 Ka -

napc , 1 Tisch . 1 Kücheschrank ,
1 Wanduhr mit Kasten , Bett¬
laden , Sessel , Küchegeschirr ,
Kleiderstücke und sonst noch
verschiedener Hausrath .

Brennholzversteigerung .
sDurlach . sl Obermüller Märker

und Mittelmüller Veutten müller
hier , lassen

Donnerstag , 16. Februar ,
nach beendigter Haupiversteigerung
ea . 54 Ster buchenes Prügelholz
im Staatswald Rittnert , Schlag
Dachsbau sitzend , öffentlich ver¬
steigern ._

4500 Mark
sind aus dem Wöschbacher Almosen -
fond gegen gerichtliche Versicherung
im Ganzen oder theilweise aus¬
zuleihen . Näheres bei

Rechner Konrad .
HKarlsruheZ Eine Parthie Lam -

pris , Senstcr und Wären sind
billig zu verkaufen bei

Maurermeister F . Mehr ,
Luiscnstraße 22 . _

Könfmna ndenrock ,
ein gut erhaltener , ist zu verkaufen

Herrenftratze 36 , 2 . st .
"

sDürlach . 1 Ein in frequenter
Lage der Stadt gelegenes

Spezerei- Geschäft
ist auf einige Jahre zu verpachten
und könnte längstens bis 1 . Aug .
d . I . angetreten werden . Näheres
bei C . Hatti ch in Durlach .

im GrsßherzogLhum Baden .
Die behufs des Abschlusses Vvrgelegten Sparbüchlcin wollen gegen

Rückgabe des von mir ausgestellten Scheines wieder in Empfang ge¬
nommen werden .

Durlach den 12 . Februar 1882 .

Dsiulilkschiligkr Mdriimkl
am t . März 1882 .

^ Krsßc vkrlöilMg > o » Hkttdr » , Mst

Uck - u . Ahr - NkljMten .
LisllmiZ Lw 3 . Uäv2 1832 . äss Iwosss 2 oäsr 2

Gewinne :
1 Paar elegante Chaisenpferdc , Werth ca. 2666 Mark .
1 Paar elegante Chaisenpfervc , , , , , 1366 Mark
1 elegantes Reitpferd , Werth ca. 1666 Mark .

48 Reit - und Wagen -Pferde und Fohlen .
4 Chaisengeschirre , plattirt .
8 desgl . , lackirt.
8 Stangenzeuge , komplett .
8 Paar Schlittengeschelle .

2t Pferdetepprche .
100 Kemnne im Htsannntmrjht von 85,lM Mark .

Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind bei dem Kassier
Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.

D o n a u cs ch i n g e n im Januar 1882 .
WGL ' TMVMSLMMSL ' SLtK .

Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben bei Herrn
Julius Lseffel in Durkach .

Für Auswanderer .
Nach Mord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern befördert die

Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über
Antwerpen , Bremen , .Hamburg , Havre , Liverpool

und Rotterdam
mit Postdampsschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . Wirsching in Wenrnbeirn
und dessen Herren Bczirksagcntcn : G . M - Knab in Langensteinbach , E . A
S peck in Ettlingen und I . Zenk in Weingarten ._

Auswandereru -Meisende
nach ANtrikn nnd nndern ndttimschkn tiindrrn

finden durch PostSampsschissc über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

konzessionirte Gerreralagentur von
Limäls -ck L LäroirstlLU

in Mannheim ,
sowie deren Agenten :
Konrad Krieger in Grötziugen ,
W . Leicht in Söllingen ,
B . Konrad in Karlsruhe,

F . Tlal, Sohn , in Karlsruhe,
I . C. Mütter zur Germania und
Ad . Häberstroh in Pforzheim.

Lroirce ^ leciaiHe ^ Lilderne
Lräs56l 1876 . 1681

Kui - IL
'
8 / ^ nrnsi - Msins .
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Lurlc 's LkiNÄ ' ^ LlvLsier

Vur -Ic's
voklsckmsckenä nr»6 lsickb verclLuIick .
1v klLseken ä !̂1. t . —. ^1. 2. — unZ st! . 4. bv.

stlir eälso Weinen borsitsls / ip -
petit eri -exenüe .sUxeMeia lLi-äk-
tixencks , nervenstLrkencke unck
Llub vilckencke äiLrvriscke
sAbs von koken, , srsts xleicdem
unck eLi-Lntirtsm OekLlt Ln cksn
virksLMLben ksstLnälkeNev äsr
i^kinscincke fLkinin etc .1 mit unck

stlan verlLoxe Lusärückircd . Lurk ' s kepsin -Wern . Lurtc ' s (^Nins .
Wein u . s . w . uncj deackts ä -e KckutrmLrks . sowie 6 >s zsäer kiLscda
keiselsxts xeckcuctcts Lerckrsidcn ^ .
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Heute ( Dienstag ) Kegclaöend
beim Max . Es wird auf 8
aufmerksam gemacht .

Der Kegelmörder .

Mittwoch den 15 . Februar bei
W . Heus ; .

Feldtaubeu ,
Konrad Krieger

in Grötzingen .
la . neue Victoria - Crbsen ,

Heller Linsen , ungarische
Böhnchen in gutkochendcr Waarc ,
sowie Knorr ' s sämmtliche
Suppen - Cinlagcn empfiehlt
billigst

G. Korn,
47 Hauptstraße 47 .

Empfehlung .
( DurlachZ Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich im Anfcrtigcn von
KervonkLeidevir nach neuester
Form , in und außer dem Hause ;
auch Reparaturen und das Reinigen
aller Art M

'eidev werden schnell
und pünktlich besorgt .

Gustav Haab , Schneider ,
Schkachthausstraße 0.

Jägerftratze 7 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus
einem Zimmer mit Atkvv , Küche,
Keller und Speicher , ans 23 . April
zu vermiethen .

VorMIicliö OiMW 63PMI16
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Zu haben bei den Herren G . F . Blum «k M . Schüler in !

Durlach ; Th . Baumann , Crnst Bürck , Louis Wenz , Kauf
leute in Köuigsbach ; Heinrich Wetzet in Wössingen .

.

Todes - Anzeigê
ŝ DurlachZ Heute Nacht starb

nach längerem Leiden im Alter
von 27 Jahren unser lieber Sohn

Friedrich ,
wovon wir Freunde und Be¬
kannte hiermit in Kenntniß
setzen .

Im Namen der Familie :
Severin Vollmer .

Durlach , 13 . Fcbr7 1882 .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag um 4 Uhr statt .

Meteorologie , Mittags > 2 Uhr .
B a r o nr e r e r ft a tt d :

Lehr trocken 6 -

Beständig 3

Schön Weller - - —. 13 . Febr .

Veränderlich st . .

Regen, Wind u

Biel Negen 3

Sturm 27

Temveratur : -j- 2 !(
° N. Wind :

Gv . Koftliecrtev Kcrvbsvrrbe .
Dienstag , 14 . Febr . 24 . Ab . - Vorst .

Arau Holle , Weihnachtsmährchen - Ko¬
mödie in 6 Bildern von C . A . Görncr .
Musik von E . Spies . Anfang !;7 Uhr .

Stadt Dnrlach .
StanöesöulHs - ArrsZüge .

Geboren :
Febr . : Emma Friedericke , M . Magda¬

lena Oeder .
10 . „ Luise Christine , Vat . Wilhelm

Amman » , Fabrikarbeiter .
Eheschließung r

11 . Febr . : Ernst Friedrich Claus , Cigarren¬
macher von Rinteln , mit
Karoline Katharine Horst
von hier .
Gestorben :

8 . Febr . : Frieda , V . Friedrich Schleich ,
Fabrikarbeiter , 8z M . alt .

12 . „ Friedrich Blum , lediger Maler ,
87 Jahre alt .

Redaktion . Druck und Perlag von A . T upS , Tnrlach .
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